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Gachet

Ein Preisgericht amtet
Es ist schon alles dagewesen. Aber wänn Eus jetzt es Fräulein

Ringli brächt, das wär dänn öppis ganz Neus!"

pflichtet, die Dame auf das Loch im

Strumpf aufmerksam zu machen. «Sie

weiss es schon», versuche ich, ihn

daran zu hindern. Er behauptet nein.

Schliesslich wetten wir.
Paule macht dann dem Fräulein im

Vorübergehen eine schlichte, höfliche

Bemerkung. Die Dame strengt sich

an, ein erstauntes Gesicht aufzusetzen,

gerade so, als ob sie's gar nicht

gewusst hätte. Sie bedankt sich sogar.
Alles aber derart plump und
unbeholfen, dass wir sofort feststellen
können: «Sie wusste es bereits.» Resultat:

Ich habe die Wette gewonnen,
Natürlich möchte Paule nun gerne

wissen, weshalb. Ich versuche, ihm

die Sache klarzumachen.

«Du hast doch gesehen^ dass die

Dame hinkt. In solch grossen Schuhen

hinkt aber sonst keine Frau. Es steckt
also etwas anderes dahinter. Du

weisst, dass grosse Schuhe beim

Schreiten ständig auf und niederwiegen.

Das kannst Du bloss dadurch

verhindern, dass Du die Zehen kräftig

nach unten krümmst. Das Fräulein

von vorhin hat dies nun auch

versucht, um so den rechten Schuh hinten

«hochzuhalten» und damit das

Löchchen im Strumpf gänzlich
abdecken zu können. Deshalb hinkt

sie!»

Paule kann nur staunen ob soviel

Kombinationsgabe. Da kommt

Kurt, unser gemeinsamer Freund. Wir

wechseln einige Worte mit ihm, bis

er plötzlich bemerkt: «Ach sieh,

dort kommt ja meine Tante Emma!»

Paule und ich sehen uns an. Wirklich,

es ist das hinkende Fräulein mit

der Strumpfgeschichte. Schmunzelnd

frägt Paule: «Weisst Du auch, Kurt,

weshalb Deine Tante Emma hinkt?»

Er drängt sichtlich darauf, vor Kurt

mit meiner genialen Lösung von vorhin

zu glänzen. «Tante Emma?»

antwortet Kurt trocken, «die hinkt schon

von Geburt auf!» P. Brechtbühl.

Vom menschlichen
Scharfsinn

Wir bummeln am See, mein Freund
Paule und ich. Vor uns geht ein Fräu-

LUGANO Pension EXCELSII
für Herbstferien ideal gelegenes Kleinhotel

direkt am herrlichen See.
Pensionspreis Fr. 8. Telephon 22.507

lein. Ihr Gesicht sehen wir nicht,
doch schliessen wir aus Haltung, Hut,
Kleidern und Schuhen auf achtund-

dreissig Lenze. Eben bemerken wir
im rechten Strumpf unserer «Vorgängerin»

ein kugelrundes, daumenbee-

rengrosses Loch. Zwar sehen wir nur
die obere Hälfte davon, die andere

steckt im schwarzen, niedrig beab-

sätzten, dafür aber umso grössern
Halbschuh drin. Paule fühlt sich ver-

im

PFAUEN
isst

trinkt
wohnt

man gut!

Der Gast voll Vertrauen
Geht ins Restaurant Pfauen.

ZURICH Schauspielhaus
Tel. 22191 Otto Ruf, chef de cuisine.
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